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Grußwort zum Spiel gegen den SC 
Staaken und den Rostocker FC
Liebe 47er Familie,
die Hinrunde liegt hinter uns, und 
wir können stolz auf das Erreichte 
sein! Unsere Mannschaft hat 
leidenschaftlich gekämpft, sich 
weiterentwickelt und gezeigt, 
dass sie mit den 
Herausforderungen der Oberliga 
wächst. Platz 1 ist absolut 
gerechtfertigt. Dafür gebührt 
allen ein großer Dank: unserem 
Trainerteam, das Woche für 
Woche akribisch arbeitet, und 
natürlich der Mannschaft, die mit 
Einsatz und Teamgeist überzeugt.
Ein ebenso großes Dankeschön 
gilt all jenen, die 47 und die 
Spieltage am Laufen halten – ob 
im Hintergrund oder an in 
vorderer Reihe. Ohne euch wäre 
das alles nicht möglich! Und 
natürlich Euch, den Fans: Ihr sorgt 
für Stimmung, unterstützt unser 
Team lautstark hier im Stadion 
und immer zahlreicher auch 
auswärts. Euer Support macht 
den Unterschied!
Jetzt heißt es, mit voller Energie in 
die Rückrunde zu gehen. 
Gemeinsam können wir die 
Spitzenposition in der Oberliga 
verteidigen! 

Viele 47er Freunde fragen uns, 
wie sie Lichtenberg47 neben 
den regelmäßigen Besuch der 
Heimspiele laufend 
unterstützen können. Ihr könnt 
Teil der Lichtenberg­47­Familie 
werden – als Sponsor oder 
Fördermitglied könnt ihr 
unseren Verein aktiv 
unterstützen. Infos dazu findet 
Ihr auf unserer 47er 
Homepage.
Lasst uns weiter 
zusammenhalten, kämpfen 
und feiern.
Auf ein gutes Spiel und eine 
starke Rückrunde!

Michael Grunst
­Präsident Lichtenberg 47­

Impressum: Das 47er Echo ist das offizielle Stadionheft 
des SV Lichtenberg 47 e.V.; ViSdP: Stephen Wiesberger | 
Satz: Stephen Wiesberger | Layout: Oliver Götze und 
Stephen Wiesberger | Fotos: Anne Gründer, Mike 
Menzel 
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Lichtenberg 47 17 12 4 1 32 46:14 40
BFC Preussen 17 12 3 2 35 48:13 39
FC Hansa Rostock II 17 10 2 5 32 58:26 32
BSV Eintracht Mahlsdorf 17 9 5 3 22 41:19 32
TuS Makkabi Berlin 16 7 6 3 12 32:20 27
SV Tasmania Berlin 16 8 3 5 6 28:22 27
Tennis Borussia Berlin 16 8 2 6 6 42:36 26
Sparta Lichtenberg 16 7 5 4 5 35:30 26
TSG Neustrelitz 17 7 4 6 1 23:22 25
FC Anker Wismar 18 7 2 9 ­10 34:44 23
Berliner AK 17 5 5 7 3 24:21 20
FSV Optik Rathenow 15 5 4 6 ­3 25:28 19
SC Staaken 16 5 0 11 ­22 19:41 15
SG Dynamo Schwerin 16 4 2 10 ­13 26:39 14
GW Ahrensfelde 16 1 3 12 ­18 17:35 6
Rostocker FC 17 0 0 17 ­88 5:93 0

HANSA ROSTOCK II

NOFV­OBERLIGA NORD 2024/25
18. Spieltag

So, 06.04.2025, um 14:00 Uhr in der HOWOGE­Arena "Hans Zoschke"

TABELLE

NÄCHSTES HEIMSPIEL

LICHTENBERG 47
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Spiele S U N Differenz Tore Punkte

1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.

Legende:

Aufsteiger Möglicher Absteiger Sicherer Absteiger



SV Tasmania Berlin BSV Eintracht Mahlsdorf
BFC Preussen Tennis Borussia Berlin
SG Dynamo Schwerin Sparta Lichtenberg
FSV Optik Rathenow SC Staaken
Berliner AK FC Anker Wismar
GW Ahrensfelde FC Hansa Rostock II
TuS Makkabi Berlin TSG Neustrelitz
Lichtenberg 47 Rostocker FC

Freitag, 14.03. ­ 19:30 Uhr
Samstag, 15.03. ­ 13:00 Uhr
Samstag, 15.03. ­ 14:00 Uhr
Samstag, 15.03. ­ 14:00 Uhr
Samstag, 15.03. ­ 14:00 Uhr
Samstag, 15.03. ­ 15:00 Uhr
Sonntag, 16.03. ­ 13:00 Uhr
Sonntag, 16.03. ­ 14:00 Uhr

21. Spieltag

SV Tasmania Berlin FSV Optik Rathenow
BFC Preussen TSG Neustrelitz
Lichtenberg 47 SC Staaken
SG Dynamo Schwerin BSV Eintracht Mahlsdorf
FC Anker Wismar Tennis Borussia Berlin
GW Ahrensfelde Rostocker FC
TuS Makkabi Berlin Sparta Lichtenberg
Berliner AK FC Hansa Rostock II

Freitag, 28.02. ­ 19:30 Uhr
Samstag, 01.03. ­ 13:00 Uhr
Samstag, 01.03. ­ 13:00 Uhr
Samstag, 01.03. ­ 14:00 Uhr
Samstag, 01.03. ­ 14:00 Uhr
Samstag, 01.03. ­ 15:00 Uhr
Sonntag, 02.03. ­ 14:00 Uhr
Sonntag, 02.03. ­ 14:00 Uhr

19. Spieltag

SPIELANSETZUNGEN
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47er PARTNER

Seite 6   NOFV­Oberliga Nord 2024/25 ­ Lichtenberg 47

book-
a-cam

per.d
e



47ER AKTION

NOFV­Oberliga Nord 2024/25 ­ Lichtenberg 47   Seite 7



Seite 8   NOFV­Oberliga Nord 2024/25 ­ Lichtenberg 47

47er­PARTNER



NOFV­Oberliga Nord 2024/25 ­ Lichtenberg 47   Seite 9

47ER­RÄTSEL

Lösung auf Seite 27

Welche Spieler des 47er­Kaders sind zu sehen?

SPIELER 1 SPIELER 2

SPIELER 4SPIELER 3
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In unseren ersten beiden Heimspielen im neuen Jahr erwarten wir mit dem SC 
Staaken, einem Team aus dem Berliner Norden, und dem Rostocker FC aus Meck­
lenburg/Vorpommern zwei Teams aus der unteren Tabellenhälfte. Diese werden 
ohne Druck bei uns zu punkten aber alles daransetzen, unseren 47ern das Leben 
möglichst schwer zu machen und vielleicht eine Überraschung zu schaffen! 
Gegnercheck SV Staaken

Mannschaft: Trainiert wird die Mannschaft von Thorsten 
Meyer, welcher seit dem 05.04.2023 Trainer unseres 
heutigen Gegners ist und dafür bekannt ist, verstärkt 
auf die Jugend zu setzen.
Mit Efraim Gakpeto treffen wir auf einen alten Bekann­
ten, welcher in der Saison 2022/2023 das Trikot von 
Lichtenberg 47 getragen hat. Dieser ist im Winter von 
den Reinickendorfer Füchsen, zu seiner alten Wirkungs­
stätte zurück gewechselt. 
Der aktuell beste Torschütze ist Sebastian Gigold mit 6 
Treffern. 

Form: Für die Mannschaft vom SC Staaken ist es das erste Pflichtspiel im Jahr 2025.
Aktuell ist der SC Staaken auf dem 13. Tabellenplatz mit 15. Punkten.
Bilanz: Das Hinspiel konnten wir mit einem 2:0 Sieg für uns entscheiden.
Aus bisher 7 Duellen in der Oberliga Nord konnte unsere Mannschaft 6 Siege erzie­
len und einmal trennten sich beide Teams Unentschieden. Besonders bitter in Erin­
nerung bleibt jedoch die 2:1 Niederlage im Berliner Pokal in der Saison 2017/2018 
zu Hause im Zoschke. 
Gegnercheck Rostocker FC

Mannschaft: Trainiert wird die Mannschaft von Christian 
Blanck. Dieser ist bereits der dritte Trainer in dieser Sai­
son. Blanck fungierte zuvor im Nachwuchsbereich des 
Rostocker FC, gehört dem Vorstand an und ist zudem 
Geschäftsstellenleiter des Clubs. Der Verein setzt in die­
ser schwierigen Situation auf eine interne und verlässli­
che Lösung.
Im Winter fand ein erneut großer Umbruch im Team 
statt und dieser wurde mit nur einigen Spielern aus dem 
eigenen Nachwuchs beglichen. 
Vereinsintern ist zu entnehmen, dass es das Ziel ist, die 
Oberligasaison ordentlich zu Ende zu bringen, um sich 

in der darauffolgenden Saison in der Verbandsliga gut zu etablieren.
Form: Aktuell ist der Rostocker FC auf dem 16. Tabellenplatz und konnte noch kein 
Spiel in dieser Saison für sich entscheiden.
Bilanz: Wir hatten bisher 3 Spiele gegeneinander, welche wir alle für uns entschei­
den konnten.

UNSERE GÄSTE



Oberligateam Lichtenberg 47 wendet Niederlage in Schöneiche ab

Teuer bezahltes Unentschie­
den im vorletzten Test vor 
dem Start aus der Winter­
pause bei SV Germania 
Schöneiche. Als wären die 
verletzungsbedingten Aus­
fälle von Sebastian „Bobby“ 
Reiniger und Florian Zorn 
nicht schon schlimm genug, 
musste bei Lichtenberg 47 

beim 1:1 (0:1) gegen den Brandenburgligisten auch noch Cederic Becker 
vorzeitig vom Feld.  

Immerhin hat sich Lichtenbergs Mittelfeldabräumer Becker wohl nichts 
schlimmeres als einen Pferdekuss zugezogen.Der 19­Jährige wurde zur Si­
cherheit ausgewechselt. Wenn nichts nachkommt, war das Glück im Un­
glück.

„Die haben auch mal ganz schön hingelangt. Aber genau das, haben wir 
uns ja von dem Test auch versprochen. Ich kenne deren Trainer Ronald 
Mersetzky seit Jahren. Er hat seine Truppe taktisch sehr gut eingestellt und 
uns mächtig gefordert“, kommentierte Lichtenbergs Coach Rudy Raab 
den Test, den er insgesamt als sehr ordentlich einstufte. 

Wollert zurück im 47er­Gehäuse

Positiv ist immerhin die Rückkehr von Niklas Wollert ins Gehäuse der 47er. 
Der 30­Jährige führte Lichtenberg dann auch gleich als Mannschaftskapi­
tän aufs Feld. Und erstmals als echter 47er und nicht mehr nur als Testspie­
ler war Karim Barry dabei.  

Beide Teams haben sich in der ersten Hälfte mehr oder weniger neutrali­
siert. Lichtenberg 47 geriet nur durch einen individuellen Fehler, der von 
Seif Shody ausgenutzt werden konnte, in Rückstand (37.). 

Nach der Pause ist Lichtenberg 47 dynamischer

In Durchgang zwei jedoch war der Truppe anzumerken, dass sie – Testspiel 
hin oder her – nicht als Verlierer vom Platz gehen wollte. Die Wechsel 
brachten zusätzlichen Schwung. Lichtenberg 47 agierte in der Folge 
druckvoller als vor der Pause. Rösner konnte dann sogar noch den Aus­
gleich erzielen (76.). Für mehr fehlte am Ende ein bisschen die Durch­
schlagskraft. 

Lichtenberg 47 spielte mit: Wollert – Rösner, Owczarek, Krüger – Vogel (46. 
El Challouf), Becker (35. Ceesay), Noack (46. Ohlow) – Mattmüller (58. 
Akova) – Millgramm (46. Grundmann), Graf (58. Grießig) , Barry (58. Jur­
schik)

SCHIEDSRICHTER DER HEUTIGEN PARTIE
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Lichtenberg 47 gewinnt Generalprobe in Ludwigsfelde und sieht sich für den Re­
Start gerüstet

Generalprobe geglückt. Im fünften und 
letzten Test vor dem Re­Start in der 
NOFV­Oberliga Nord hat sich Spitzen­
reiter Lichtenberg 47 keine Blöße gege­
ben. Beim Ludwigsfelder FC, dem 
Schlusslicht der Oberliga Süd, gab es 
am Sonnabend einen verdienten 3:1 
(0:0)­Erfolg. Die Jungs aus dem „Zosch­
ke“ scheinen gerüstet für den Auftakt 
am kommenden Samstag gegen Optik 

Rathenow in der heimischen „HOWOGE­Arena“ (13 Uhr). 
Die Vorbereitung macht Lust auf die Oberliga. Zwar gab es eine Niederlage mit 0:2 
beim RSV Stahnsdorf und ein Remis gegen Germania Schöneiche (1:1). Dem ste­
hen aber Siege bei Regionalligist BFC Dynamo (4:1), dem SV Empor (4:3) und jetzt 
in Ludwigsfelde gegenüber. Und allen Spielen war gemein, dass Lichtenberg 47 ei­
gentlich gute Vorstellungen ablieferte. Auch wenn nicht immer das Ergebnis ge­
stimmt hatte. 
Diesmal stimmte beides. Die Treffer bei den Brandenburgern erzielten Magnus Rös­
ner (46.), Cederic Becker (59.) und Muhammed Akova (79.). Das zwischenzeitliche 
1:2 für die Hausherren markierte Lennard Quarz (71.). 57 Besucher verfolgten die 
Partie auf dem Kunstrasenplatz im Ludwigsfelder Waldstadion. 
Lichtenberg 47 beherrscht die Partie, belohnt sich zunächst nicht
Lichtenberg begann in einem 4­2­3­1 mit Magnus Rösner auf der Sechs. Weil Kevin 
Owczarek aber mit leichten Problemen in der Halsmuskulatur vorsichtshalber früh 
runter genommen wurde, kam Cederic Becker und Rösner rückte wieder in die 
Abwehr. Zudem probte 47 mal die Variante mit Karim Barry auf dem rechten Flügel 
und nicht auf seiner angestammten linken Seite.  
„Das Spiel war sehr in Ordnung. Wir haben die ganze Zeit das Spiel bestimmt und 
hätten schon vor der Pause in Führung gehen müssen. Leider hatte Luis (Mill­
gramm/die Red.) bei einem Lupfen Pech und traf nur den Pfosten“, so Trainer Nils 
Kohlschmidt. Bisschen mehr Zielwasser insgesamt und der Sieg hätte schon nach 
dem ersten Durchgang festgestanden. 
Durch den Sieg geht Lichtenberg 47 mit gutem Gefühl in die Punktspiele
Wichtig war es den 47ern, dass man – auch wenn es nur ein Testspiel war – mit ei­
nem Sieg in den Köpfen aus der Vorbereitung gehen konnte. Die Weichen dafür 
wurden unmittelbar nach Wiederanpfiff gestellt, als Rösner nach einer Standardsi­
tuation die Kugel im Strafraum reinstolpern konnte. Der Rest war fast Formsache. 
Zumal das Gegentor auch nicht aus dem Spiel heraus passierte, sondern aus ei­
nem zu kurz abgewehrten Standard resultierte. 
Jetzt freut sich jeder bei den 47ern, dass die Vorbereitung vorbei ist und es kom­
menden Sonnabend endlich wieder um Punkte geht. 
Lichtenberg 47 spielte mit: Wollert (46. Dieseler) – El Challouf (46. Noack), Owczra­
rek (23. Becker), Krüger, Ohlow (70. Grundmann) – Rösner, Ceesay (46. Grothaus) – 
Barry (46. Vogel), Mattmüller (70. Akova), Millgramm (70. Grießig) – Graf  
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Lichtenberg 47 kassiert im Topspiel bei Eintracht Mahlsdorf die erste Saisonniederlage
Fehlstart nach der Winterpause für Oberligaspitzenreiter Lichtenberg 47. Beim Tabellen­
vierten BSV Eintracht Mahlsdorf setzte es im Topspiel eine 1: 2 (0:1)­Niederlage für die 
47er. Das Bittere daran: Beide Gegentore fielen, obwohl die Gäste eigentlich über eine 
Stunde in Überzahl waren. Denn Mahlsdorfs Nils Stettin hatte nach einer Rudelbildung in 
Minute 32 den Roten Karton präsentiert bekommen. 
Einmal musste es ja kommen. Ungeschlagen marschiert keiner durch die Saison. Für Lich­
tenberg 47 war es vor 418 Besuchern auf dem Kunstrasensportplatz „Am Rosenhag“ die 
erste Saisonniederlage. Tut schon ein bisschen weh.
Es wird enger in der Tabelle. Denn Verfolger BFC Preussen gab sich erwartungsgemäß 
beim bislang punktlosen Schlusslicht keine Blöße und fertigte den Rostocker FC mit 8:0 
ab. Damit schmolz der Vierpunktevorsprung auf einen Zähler zusammen. Es wird bis zum 
Schluss eine verdammt enge Kiste bleiben. 
Rote für Stettin weckt Mahlsdorf
Eigentlich hatte es lange Zeit nicht nach einer Pleite gerochen. Selbst wenn Lichtenberg 
auf Sebastian Reiniger (Hüftbeuger) und Florian Zorn verzichten musste. In Durchgang 
eins waren die Gäste zumeist das dominantere Team, hatten auch durch einen Kopfball 
von Hannes Graf (22.) oder Luis Millgramm (29,), der alleine vor BSV­Keeper Paul Büchel 
auftauchte, die besseren Chancen. 
Doch jubeln durften die Hausherren. Weil Ex­Union­Profi Björn Jopek einen Gedankenblitz 
hatte. Von knapp hinter der Mittellinie hob er die Kugel über den am Strafraumrand ste­
henden Niklas Wollert hinweg und der Ball schlug ins verwaiste Gehäuse zum überra­
schenden 1:0 ein. 
„Die Rote Karte hat uns irgendwie geweckt. Zu dem Zeitpunkt hatte ich den Eindruck, 
dass was passieren müsste, weil Lichtenberg da ständig am marschieren war“, meinte 
denn auch Mahlsdorfs Trainer Karsten Heine. In der Folge zeigte sein Team auch eine 
couragierte Vorstellung, rückte enger zusammen und biss sich in die Partie. 
Prinzipiell hatte die Eintracht eigentlich nach der Roten für Stettin nur eine wirklich ge­
fährliche Viertelstunde bis zur Pause zu überstehen. Gut, vielleicht kann man auch die 
ersten drei Minuten nach Wiederanpfiff noch dazu zählen, als Magnus Rösner per Kopf 
den Ausgleich markierte (47.). Doch danach folgte das in dieser Saison zu oft schon ge­
sehene Trauerspiel, dass Lichtenberg 47 mit einer Überzahl nicht wirklich zurecht kommt. 
Lichtenberg 47 macht wieder nichts aus Überzahl
Anstatt ruhig und besonnen den Gegner laufen zu lassen und mürbe zu machen, wurde 
sich unverständlicherweise auf einen Schlagabtausch eingelassen mit vielen Zweikämp­
fen und Standardsituationen. Eine davon nutzten die Hausherren auch durch Peter Kös­
ter (56.) nach einer unübersichtlichen Situation im Strafraum. 47­Keeper Niklas Wollert 
monierte vergeblich eine Behinderung. Schiedsrichter Ole Donner gab den Treffer. 
Wäre immer noch über eine halbe Stunde Zeit gewesen für die Wende. Doch Lichten­
berg 47 gelang es einfach nicht mehr, das Heft des Handelns an sich zu reißen und den 
Gegner einzuschnüren. Alles wirkte sehr bemüht und hektisch. Auch die Hoffnung auf 
einen Lucky Punch zerstob, als Hannes Graf in der Nachspielzeit bei der wohl klarsten 
Gegebenheit nach der Pause den Ball Büchel in die Arme schlenzte. 
„Das war heute zu wenig von uns befand“, Lichtenbergs Trainer Nils Kohlschmidt. Kann 
man nichts dagegen sagen. Leider. Aber wer hast denn gedacht, dass die Meister­
schaft ein Selbstgänger wird …
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Cedric Becker

#4

Saimir Koci

#1
1

Willi Noack

#8

Mika Gabelmann

#1
3

Maximilian Schmidt

#2
1

Rahim Ceesay

#2
2

Sebastian Reiniger

#5

Nils Grießig

#2
4

Karim­Joel Barry

#9

Laurin Vogel

#2
0

Magnus Rösner

#2

Richard Ohlow

#6

Niklas Wollert

#1

Domenic Riedel

#1
2

Rudy Raab Riccardo Ventura

Lars Blödorn Klaus Schröder
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Kevin Owczarek

#1
7

Florian Zorn

#2
5

Jeronimo Mattmüller

#1
0
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Nils Kohlschmidt

Jonas Dieseler

#2
6

Abdul El.Challouf

#3

Linus Jurschik

#1
6

Luis Millgramm

#7
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David Hollwitz
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Stephan Gill

Paul Krüger
#2

3

Ansgar Grothaus
#2

8

Hannes Graf

#1
9

Carl­Leon Grunddmann

#2
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Niklas Denser

Muhammed Akova

#1
5
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Zwei neue Gesichter im 47er­Team
Mit Karim Barry (20) 
und Linus Jurschik 
(19) tragen in der 
Rückserie zwei neue 
Spieler das Trikot un­
serer 47er. Beide 
Spieler passen sehr 
gut ins Konzept un­

serer sportlichen Leitung, denn es han­
delt sich bei beiden Spielern um junge, 
talentierte und entwicklungsfähige 
Spieler, die noch sehr viel Potential ha­
ben.
Karim wechselt vom Regionalligisten 
Hertha 03 Zehlendorf zu uns ins "Zosch­
ke". Dort konnte er sich verletzungsbe­
dingt nicht durchsetzen und startet bei 
uns auf der Flügelposition mit der Num­
mer 9 einen neuen Anlauf. 

Linus kommt aus 
der Nachwuchsab­
teilung des 1. FC 
Union Berlin zu un­
seren 47ern und 
wird bei uns die 
Rückennummer 16 
erhalten und kann 
auf diversen Posi­

tionen eingesetzt werden.
Nachdem er wegen Verletzungspro­
blemen nach seiner Zeit bei der U19 
von Union keinen Verein finden konn­
te, startet er bei uns seine Karriere im 
Herrenbereich! 
Wir freuen uns, beide Spieler bei uns 
begrüßen zu können und wünschen ih­
nen eine verletzungsfreie und erfolgrei­
che Zeit bei Lichtenberg 47!
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NEWS ZUM REGIONALLIGATEAM
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WICHTIG IST DER 1. TREFFER

47er PARTNER
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47ER­BOXER

Erfolgreiches Abschneiden beim 25. Oschatzer Boxturnier – Mohammad Shamilov als bester Kämpfer 
ausgezeichnet

Beim 25. Oschatzer Boxturnier traten zehn Sportler an. Elisabeth Weber und Edin Asanovic absolvierten 
einen Trainingswettkampf, während acht Sportler in den regulären Wettkämpfen antraten. Sechs davon 
verließen den Ring als Sieger, zwei mussten sich nach starken Leistungen leider geschlagen geben.

Besonders erwähnenswert waren die Auftritte unserer Jüngsten, Minh Le und German Panim. Beide kon­
nten ihren ersten Wettkampf siegreich gestalten. Auch der Kampf von Vanangel Nso war absolut se­
henswert. Er schickte bereits in der zweiten Runde seinen Gegner nach einem Leberhaken auf die 
Bretter und siegte durch RSC.

Mohammad Shamilov und sein hallensescher Kontrahent boten dem Publikum einen klasse Kampf. In 
der zweiten Runde musste der Hallenser schwere Treffer zum Körper und Kopf einstecken, worauf der 
Ringrichter den ungleich gewordenen Kampf beendete. Am Ende wurde die boxerische Leistung von 
Mohammad Shamilov mit dem Pokal des besten Kämpfers geehrt.

Ein herzliches Dankeschön geht an die Veranstalter 
für die Organisation des Turniers und an das überaus 
faire Kampfgericht.Siegen aus acht offiziellen 
Kämpfen eine starke Bilanz vorweisen konnten.

Ein großes Dankeschön dem Gastgeber BC 05 
Fürstenwalde, der diesen Vergleichskampf er­
möglichte.
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47ER­FANS

Wir sind bereit (für mehr)

Eine unglaubliche Hinrunde liegt hinter 
uns. 47 steht ungeschlagen an der Tabel­
lenspitze der Oberliga. Wer hätte am An­
fang der Saison damit gerechnet? 
Trotzdem ist jetzt erst die Hälfte geschafft. 
Noch ist nicht die Zeit, um ins Träumen zu 
verfallen. Die letzte Spielzeit hat uns ge­
zeigt, dass es nicht viel braucht, um am 
Ende doch mit leeren Händen dazuste­
hen. Ab jetzt wird jedes Team den Spit­
zenreiter schlagen wollen und nochmal 
eine Schippe an Leistung und Kampfgeist 
draufpacken. Entsprechend hart sind die 
Herausforderungen, die auf uns warten. 
Deshalb sollten wir in der Rückrunde fo­
kussiert bleiben: Von Spiel zu Spiel ­ Drei 
Punkte sind unser Ziel! Dafür stehen wir 
immer hinter unseren 47ern. Zusammen 
werden wir alle unser Bestes geben, um 
jedes Spiel zu einem Highlight zu machen.
In der allgemeinen Vorfreude gibt es 
dennoch schon ein paar Termine, die 
besonders herausstechen. Gleich zum 
vierten Spieltag ruft am 9. März das Be­
zirksderby. Im Hinspiel haben wir gegen 
Sparta zwei Punkte liegenlassen. Das wird 
uns bestimmt nicht nochmal passieren. 
Für den perfekten Auftritt bei unseren 
südlichen Nachbarn, planen wir für den 
Spieltag einen Fanmarsch. Wenn alles 
glatt geht, treffen wir uns mittags zum 

Frühschoppen am S­Bahnhof Nöldner­
platz und dann geht es zusammen runter 
in die Fischerstraße. Wenn 47 zu Besuch 
kommt, dann aber bitte mit voller Kapel­
le! Also achtet auf Ankündigungen in 
den nächsten Wochen und haltet euch 
bereit. Wir planen einige Überraschun­
gen!
Emotional nicht weniger aufregend wird 
es am 26. April. Das Heimspiel gegen Wis­
mar fällt auf den 78.Geburtstag von Lich­
tenberg 47. Das muss gefeiert werden! In 
der Zeit seines Bestehens hat unser Sport­
verein viel gesehen und noch mehr 
durchgemacht. In egal in welcher Liga, 
seit fasst acht Jahrzehnten ist 47 ein An­
ker im Kiez. Dabei haben die letzten Jah­
re gezeigt, dass ehrlicher Amateurfußballs 
immer mehr Menschen begeistert und sie 
regelmäßig ins Zoschke zieht. Zwei Wo­
chen später folgt am 9. Mai schon der 
nächste Knaller. Am Freitagabend 
kommt Preußen zum Flutlichtspiel nach 
Lichtenberg. Bei seiner Rückkehr ins 
Zoschke kann Christian Gawe sicherlich 
keine Geschenke erwarten. Vier Spielta­
ge vor dem Saisonende könnte das zum 
entscheidenden Schlagabtausch beim 
Kampf um die Meisterschaft werden. 
Doch bis dahin vergeht noch einiges an 
Zeit. Wie gesagt: Jedes Spiel ist wichtig 
und kein Gegner wird leicht zu schlagen 
sein. Doch egal was passiert, wir stehen 
hinter 47. Dann werden wir sehen, wohin 
uns der Weg am Ende der Saison führt. 
Aber bis dahin werden wir sicherlich eini­
ges zusammen erleben. Wir freuen uns 
drauf! 
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Legende: ME = Meisterschaftsspiel, FR = Freundschaftsspiel, PO = Pokalspiel, NA = Nicht angetreten

Berolina Stralau Lichtenberg 47 (ME)
SF Charlottenburg­Wilmersdorf Lichtenberg 47 (ME)

So 09.03.25 14:30 Uhr
Sa 15.03.25 12:30 Uhr

U17­B­Jugend

Lichtenberg 47 Viktoria Mitte (ME)
Friedenauer TSC Lichtenberg 47 (ME)

Sa 08.03.25 13:00 Uhr
So 16.03.25 10:00 Uhr

U19­A­Jugend

Lichtenberg 47 II VfB Einheit zu Pankow (ME)
SD Crotia Lichtenberg 47 II (ME)

So 02.03.25 11:00 Uhr
So 16.03.25 12:00 Uhr

II. Herren

BFC Dynamo Lichtenberg 47 1:4
SV Empor Lichtenberg 47 3:4
RSV Eintracht Lichtenberg 47 2:0
Germania Schöneiche Lichtenberg 47 1:1
Ludwigsfelder FC Lichtenberg 47 1:3
Eintracht Mahlsdorf Lichtenberg 47 2:1
Lichtenberg 47 SC Staaken (ME)
Sparta Lichtenberg Lichtenberg 47 (ME)
Lichtenberg 47 Rostocker FC (ME)
TSG Neustrelitz Lichtenberg 47 (ME)
Lichtenberg 47 Hansa Rostock II (ME)
Tennis Borussia Lichtenberg 47 (ME)
Lichtenberg 47 Optik Rathenow (ME)
Lichtenberg 47 Anker Wismar (ME)
Berliner AK Lichtenberg 47 (ME)
Lichtenberg 47 BFC Preussen (ME)
GW Ahrensfelde Lichtenberg 47 (ME)
Lichtenberg 47 TuS Makkabi (ME)
SV Tasmania Lichtenberg 47 (ME)

Sa 18.01.25 13:00 Uhr
Di 21.01.25 19:00 Uhr
Sa 25.01.25  13:00 Uhr
Sa 01.02.25  13:00 Uhr
Sa 08.02.25 13:00 Uhr
So 23.02.25  13:30 Uhr
Sa 01.03.25 13:00 Uhr
So 09.03.25 14:00 Uhr
So 16.03.25  14:00 Uhr
So  30.03.25  13:30 Uhr
So 06.04.25  14:00 Uhr
Sa 12.04.25 13:00 Uhr
Do 17.04.25 19:00 Uhr
Sa 26.04.25 14:00 Uhr
Sa 03.05.25 14:00 Uhr
Fr 09.05.25  19:00 Uhr
Sa 17.05.25 15:00 Uhr
Sa 24.05.25  13:00 Uhr
Sa 31.05.25 14:00 Uhr

Oberligateam

Viktoria Mitte Lichtenberg 47    (ME)
Lichtenberg 47 Berolina Mitte   (ME) 

So 02.03.25 15:45 Uhr
So 09.03.25 14:00 Uhr

Frauen

ANSETZUNGEN

Alle kursiv dargestellten Spiele sind noch nicht fest terminiert!
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HISTORIE

Fazit der Saison 1960

Im dritten Jahr nach dem Aufstieg galt es die Position des Trainers neu zu besetzen. Sally 
Benthin wechselte seinen Wohnort „illegal“ nach Westberlin und war dort auch weiter­
hin als Fußballtrainer tätig. An seine Stelle trat der langjährige, verdienstvolle, ehemalige 
Spieler Günther Prabutzki, der schon Ende der 40iger Jahre aktiv für Li 47 am Ball war.

Tabellenführer behauptete sich ­ Lichtenberg 47­Mot. Süd Brandenburg 2:1 (2: 1) / Ver­
folger abgeschüttelt

Lichtenberg 47: Pschiuk; Hardow, Stange, Schreiber; Kößling, Dietzel; Obersteller II, 
Wehner, G. (ab 62. Spanke), Felix, Russow, Sobek
ÜbungsIeiter: Prabutzki

Brandenburg: Moritz; Bertz, Beier, Horn; Stäbe, Schegitz; Hube, Woltersdorf. Rinkenbach, 
Maaß, Kofke
Trainer: Marx

Schiedsrichter: Anton (Forst)
Zuschauer: 2500
Torfolge: 1:0 Sobek (4.), 2:0 Felix (10.), 2:1 Woltersdort (27.)

Obwohl die Platzherren auf die erkrankten Klebsch und Gibalowski verzichten mußten, 
hatten sie einen furiosen Start. Felix zog bereits nach 30 Sekunden mit einer Vorlage von 
Russow auf und davon; sein Schuß trat jedoch nur die Querlatte. Kurz darauf liefen die 
Lichtenberger aber doch jubelnd zur Mille: Im Anschluß an einen Eckball hatte der frei 
stehende Sobek das Leder mit Vehemenz ins Netz geschossen. Der Spitzenreiter wußte 
geschickt den Vorteil des Windes auszunutzen und kam nach 10 Minuten zum zweiten 
Treffer, als der auf die rechte Außenposition ausweichende Felix auf 2:0 erhöhte.

Mit dieser schönen Führung schienen die Gastgeber einem ungefährdeten Sieg entge­
genzugehen, zumal sich die Ersatzleute am rechten Flügel anfangs nicht. negativ be­
merkbar machten. Der schwergewichtige Wehner fiel sogar durch einige gute Szenen 
angenehm auf. Leider vermochte er das Tempo nur eine Viertelstunde durchzuhalten, 
dann tauchte er fast völlig unter. Die taktische Variante der Havelstädter ihren Regisseur 
Rinkenbach aus zurückhängender Position das Angriffsspiel dirigieren zu lassen, machte 
sich nur Anfangs bezahlt. Der vielversprechende Beginn der Gastgeber wirkte sich ohne 
Zweifel deprimierend auf die weitere Spielweise der Brandenburger aus. Ihre Bemühun­
gen um eine Resultatsverbesserung wurden jedoch in der 27. Minute durch einen ver­
meidbaren Treffer von Woltersdorf belohnt.

Die zweite Halbzeit sah bis auf wenige Ausnahmen nur eine vorwärtsstürmende Motor Elf. 
Lichtenbergs Abwehr gab sich jedoch keine Blöße.

Als Fazit dieser Begegnung müssen wir verzeichnen, daß dieses Spitzenderby von einer 
nahezu fehlerlosen Lichtenberger Abwehr (Stange und Hardow überragend) gewonnen 
wurde, die sich von der ersten Minute an fast jeder Situation gewachsen zeigte.

HORST HARTMANN
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FOLLOW US

I. Herren Rudy Raab, Nils Kohlschmidt
II. Herren A. Breuer, M. Lehmann, L. Stein
Altliga­Ü40 Carlo Britting, Udo Reichmann
Altliga­Ü50 Thomas Grether
Altliga­Ü60 Detlef Schneider
Altliga­Ü70 Werner Maier

U19­A­Junioren Patrick Ruhland
U17­B­Junioren Nico Legde
U15­C­Junioren Hendryk Klimczak
U13­D­Junioren n.n.
U12­D­Junioren Christian Schulz
U11­E1­Junioren Udo Reichmann
U10­E2­Junioren Sven Städtler

U9­F1­Junioren Patrick Lehmann
U8­F2­Junioren Robert Gärtner
U7­G1­Junioren J. Stein, J. Tewes, E. Joya

1. Frauen Fabian Bauer, Mattias Budde
2. Frauen Denny Girke
U17­B­Juniorinnen Wilkie Rothe, Jonas Brülke
U15­C­Juniorinnen Jörg Tewes, Elisa Gronau
U13­D­Juniorinnen Lea Stiller
U12­D­Juniorinnen Jonas Brülke, Justin Stein
U11­E­Juniorinnen Mirko Pauls
U10­E­Juniorinnen Najah Hraiech
U9­F­Juniorinnen Robert Nitsche, Elisa Gronau
U9­F­Juniorinnen Emely John
U7­G­Juniorinnen Robert Nitsche

MANNSCHAFTEN

Abteilung FussballMITARBEITER
Spielbetrieb Herren und Frauen Stefan Hovenbitzer +49 176 630 280 55
Spielbetrieb Jugend Martina Höselbarth +49 177 245 87 85
Mitgliederverwaltung & Meldewesen Sven Tetzlaff +49 175 159 42 97
Kassenwart Carlo Britting +49 162 457 52 41
Seniorenbereich Hans­Joachim Rieck +49 173 946 60 26
Beitrags­ u. Mahnwesen Nico Dörr +49 172 394 43 90
Sicherheitsbeauftragter Peter Oberländer
Fanbeauftragte Helmut Barta +49 160 156 96 65
Büro Sylvia Frido, Sandy Rothe
Pressesprecher Stephen Wiesberger +49 1575 036 37 79 
Presseverantwortlicher (Wettkampfsport) n.n.
Sponsoring Mike Dörnbrack über Verein
Social Media Maik Schwelm, Sebastian Sass

Allg. Sportgruppe Bärbel Steinhoff
Boxen Frank Härtel
Fitness & Aerobic Veronika Goerlitz
Gymnastik Marina Bahrke
Kegeln Ingo Müller
Sportakrobatik Melanie Kerzig
Tischtennis Hendrik Loose Bossenz
Line Dance Inga Sobanski
Turnen Paul Jacob

ABTEILUNGSLEITER SV Lichtenberg 47VORSTAND Abteilung Fussball

Abteilungsleiter Henry Berthy
Stv. Abteilungsleiter Nico Dörr, Harald Schumann
Sportl. Leiter David Hollwitz
Jugendleiterin Jana Bleyel
Sportliche Ltg. Jugend Marco Lehmann, Nico Legde
Bereichsltg. Mädchen Robert Nitsche
Bereichsltg. Frauen Julia Schramm

1. HOWOGE­Arena "Hans Zoschke" (+49 30 558 82 89)
Normannenstrasse 26­28, 10365 Berlin­Lichtenberg

2. Sportplatz Bornitzstraße (+49 30 550 094 36)
Bornitzstraße 83, 10365 Berlin­Lichtenberg

3. Sportplatz Hohenschönhauser Straße 
Hohenschönhauser Str. 76, 10369 Berlin­Lichtenberg

SPORTPLÄTZE
Präsident Michael Grunst
Vizepräsident Jana Bleyel
Vizepräsident Ralf Freitag
Geschäftsführer Frank Hammel
Schatzmeister Raphael Maucher
Jugendwartin Sylvia Stark
Schriftführerin Rebecca Frank
Geschäftsstellenleiter Friedel Richter
Beisitzer Robert Wiese, Helmiut Barta

PRÄSIDIUM

Postanschrift: Ruschestraße 90, 10365 Berlin
Internet: https://www.lichtenberg47.de
E­Mail: fussball@lichtenberg47.de
Geschäftszeiten: Donnerstag 18:00 ­ 21:00 Uhr
Vereinslokal: Alex Stadiontheke ­ Tel.: +49 172 313 73 06
Telefon: +49 30 558 91 51 (Verein), +49 30 557 82 99 (Fußball Allgemein), +49 30 550 094 36 (Jugend)

UNSER VEREIN
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47ER­AUSMALBILD

Rätsellösung von Seite 9: Linus Jurschik (Spieler 1), Willi Noack (Spieler 
2), Jonas Dieseler (Spieler 3), Karim Barry (Spieler 4) 



Als Hausmeister:in im Kiez  
die Lebensqualität verbessern

Als Techniker:in unsere 
Objekte in Schuss halten

Soziale Projekte in unseren 
Quartieren fördern

Als Architekt:in das 
Stadtbild gestalten

Im Kundenzentrum  
Mieter:innen beraten

Im IT-Team die  
Digitalisierung vorantreiben

Jetzt die HOWOGE als Arbeitgeberin entdecken: duwirhier.de

Mehr als gewohnt. 

#DuWirHier
Für Jobs, die den  
Unterschied machen.


